
Die Künstlerin Judit VII-
liger zeigt vom 3. April
bis 8. Mai im Kunstraum
Kreuzlingen in einer Aus-
stellung ihrer Aquarelle. Eine
Serie entstanden in Paris.

Während ihres Aufenthaltes in der
Cite des Arts in Paris vom letzten
Herbst hat sich Judit Villiger vor
ihrem schweizerischen Hinter-
grund in expliziter Form mit dem
französischen Symbol par exel-
lence, der blauen Bourbonenlilie,
beschäftigt. Für die Schweiz wählte
sie als Sinnbild nicht ohne Grund
die Kartoffel. Diese Erdknolle fas-
ziniert die Künstlerin schon lange
wegen ihrer Vielzahl an Augen, die
zu Kiemen und Stielaugen wach-
sen, Wurzeln schlagen und ihre
Fortpflanzung regeln.

Symbol der Göttinnen
Die französische Lilie hat ihre Ur-
sprünge weit zurück in vorchristli-
cher Zeit. Sie war das Symbol der
Göttinnen Juno und Eostre. Ent-
standen sind in Judit Villigers Pa-
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riser Zeit Serien von Blättern mit
blauweissen Aquarellen, welche
in ihrer kompositorischen Anord-
nung auch auf Kacheln von Delft
oder Steckborner Öfen verweisen
können. Aus der Distanz schreibt
Judit Villiger: Von Paris aus er-
scheint mir die Schweiz als länd-
lich und selbstbezogen. Die schla-
fende Kartoffel steht für diese länd-
liche Insel, die, von den Wirren
des letzten Jahrhunderts weitge-
hend verschont, sich mit bilate-
ralen Verhandlungstaktiken vom

Weltgeschehen abschirmt und da-
mit ihr eigenes Glück schmiedet.
Für die Ausstellung im Kunstraum
Kreuzlingen wird die Künstlerin

ein grossformatiges Aquarell direkt
auf der Wand realisieren.

Jardin des plantes
Im Raum selber zeigt Villiger auf
vier Tischen ihren Jardin des plan-
tes - Evolution und Entwicklung
in Schaum. Der Jardin des Plan-
tes ist eine klassische Pariser Gar-
tenanlage. Ein Ort nach geometri-
schem Plan, der umgeben von bo-
tanischen und zoologischen Gärten
und Museen die Vielfalt der Natur
erinnert, pflegt und zähmt. Dar-
win wird darin eine besondere Be-
deutung zugewiesen mit der legen-
dären Halle der Evolution im Na-
turhistorischen Museum (Museum
National d'Histoire Naturelle).
Kunstraum Kreuzfingen & Tief-
parterre. Ausstellung vom 3. Ap-
ril bis 8. Mai 2011. Vernissage:
Samstag 2. April um 17 Uhr mit
Gabriele Lutz, Kunsthistorikerin
Zürich. Gespräch: Sonnta 17. Ap-
ril um 11 Uhr mit Sibylle Omlin,
Kunsthistorikerin und Kuratorin,
Sierre. rab
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